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Ein Schritt in Richtung Normalität – mit sicheren Öffnungen durch den LOLA CoronaPass

Der LOLA CoronaPass bietet durch die Anzeige von Corona-Schnelltestergebnissen, vollständigen Impfungen und Genesungen eine sichere und 100 % datenschutzkonforme Lösung und ermöglicht damit Lockerungen für den Handel, Hotellerie, Gastronomie, Kultur und Sport.
Um die Einschränkungen durch die Corona-Pandemie schrittweise zu lockern und den Bürger*innen einen Weg in Richtung Normalität zu ermöglichen, müssen negative Corona-Testergebnisse her. Der Nachweis dieser Ergebnisse muss sicher, einheitliche und für alle Bürger*innen händelbar sein.
Bisher fehlte es an einer einheitlichen, digitalen Lösung. Testzentren, Ärzte und Apotheken setzen auf unterschiedliche Testbelege, meist aus Papier. Viele dieser Lösungen können nicht zuverlässig der getesteten Person zugewiesen werden und ermöglichen so eine Weitergabe des negativen Ergebnisses.
Die Partnerunternehmen Lorent IT-Lösungen GmbH und LOHMANN AND FRIENDS GmbH haben eine einfache, digitale Lösung entwickelt, welche ohne eine zuvor installierte App verwendet werden kann und somit von allen Einzelhändlern, Testzentren und natürlich auch Bürger*innen genutzt werden kann. 

Ein Programm ohne persönliche Daten

Der LOLA CoronaPass funktioniert vollkommen web-basiert – also gänzlich ohne App. Äußeres Erkennungszeichen ist ein fälschungssicheres Armband, das beim Testzentrum und anderen freigegebenen Stellen angelegt wird. Auf diesem befindet sich ein QR-Code, der durch einfaches Scannen mit einem Smartphone, Tablet oder Scanner das hinterlegte Ergebnis anzeigt: den Nachweis eines erfolgten Schnelltests, über eine vollständige Impfung oder auch über die Genesung. 
Der Abruf des individuellen Testergebnisses geschieht idealerweise am Eingang eines jeden Geschäftes in der Stadt, das an dem Projekt teilnimmt. Hier wird entweder per Smartphone, Tablet oder Scanner der QR-Code ausgelesen und so in Erfahrung gebracht, ob die Trägerin oder der Träger innerhalb der aktuell geltenden Frist negativ getestet wurde, oder aber bereits vollständig geimpft oder auch genesen ist. 

Längere Gültigkeit für Geimpfte und Genesene 

Die Stadt hat die Möglichkeit, die Gültigkeit der jeweiligen Ergebnisse zu hinterlegen: so werden die negativen-Schnelltestergebnisse mit einer Gültigkeit von zzt. 48 Stunden versehen, für der Nachweis über eine vollständige Impfung oder eine Genesung kann eine längere Gültigkeit von bis zu einem halben Jahr hinterlegt werden. 



Das Armband – sicher und verträglich

Das Armband selbst ist hautverträglich, waschbar und vor allem fälschungssicher. Abnehmen und Wiederanlegen geht nicht; wer es loswerden will, muss zur Schere greifen. Aber halt – das Bändchen kann auch wiederverwendet werden. Einfach einen neuen Test machen, aufgedruckten Code mit dem neuen Ergebnis verknüpfen – schon springt die Anzeige beim Scannen wieder auf Grün. 

Die Stadt _______ ist dabei! 

Seit dem _______ 2021 können Bürgerinnen und Bürger in _____ wieder sicher Einkaufen, denn die Stadt setzt nun auf den LOLA CoronaPass. Aktuell sind bereits ___ Testzentren und ___ Ausgabestellen involviert. Informationen hierzu finden Sie unter ______ oder unter lola-coronapass.de/ausgabestellen.

Die Unternehmen hinter LOLA

Die Lorent IT-Lösungen GmbH aus Wuppertal ist Experte im Bereich Cloud, Webapplikations- und Portalentwicklung und hat sich auf individuelle Softwareentwicklungen spezialisiert. Der LOLA CoronaPass ist in Partnerschaft mit der Marketing- und Kommunikationsagentur LOHMANN AND FRIENDS GmbH aus Krefeld entstanden, die Konzeption, Userführung und Design entwickelt hat.
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